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Liebe Sportlerinnen und Sportler, sehr geehrte Freunde und
Gönner des Vereins,

ich freue mich, lhnen zum Zeitpunkt des 1O0jährigen Ju-
biläums unseres Vereins diese Chronik vorstellen zu können,
die nicht nur eine Rückschau auf die zehn vergangenen
Dekaden darstellt, sondern auch 100 Jahre sportlich aktives
Leben im Turnverein Munster bis ins Heute widerspiegelt.

Mit der lhnen vorliegenden Chronik ist unserem Vereins-
Pressetea m ei ne Extra-Ausgabe der Verei nszeitu ng gel un gen,
die für viele Leserinnen und Leser Sammlerwert haben wird. Einen herzlichen Dank richte
ich deshalb an dieser Stelle an alle die mitgeholfen haben bei der Zusammenstellung von
Text- und Bildmaterialien und ohne deren Hilfe eine solche Ausgabe nicht zustande
gekommen wäre.

So wunsche ich lhnen allen gute Unterhaltung bei der Lektüre der Chronik und hoffe, daß
sie auch eine Anregung ist, unserem Verein sportlich und freundschaftlich verbunden zu
bleiben.

Inge Eckmann, 1 . Vorsitzende TV 1898 Münster

Drr GnüTDUNGSMITGLtEDER:

Stehend von links nach rechts: Heinrich Roßkopf, Franz Giegerich, Josef Huther, lakob Frühwein; sitzend von links
nach rechts: Georg Braun, Hermann Suderleith, lakob Haus, Jakob Roßkopf.
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Beschluß

Tagesordnung

l) In der heutigen Versammlung wird

Turner Johannes Joseph Schledt einstimmig

zum Vereinsdiener gewählt und vom

monatlichen Beitrag befreit.

2) Nebenbeitrag 5 Marl<.

3) Ferner wurde beschlossen, daß das Vorstands-

mitglied Balthasar Herdt zum l. Turnwart

einstimmig gewählt ist.

4) Genehmigt wurde ferner, daß der Beitrag

für Turner 40 Pf , Zöglinge 20 Pf , beträgt.

5) Ferner wurde beschlossen, daß Karl Nikolaus

Tilger als Vorstandsmitglied und Schrift-

führer gewählt wurde.

6)Zum Schluß wurde als 2. Vorsitzender

für die heutige Versammlung Heinrich

Grimm gewählt.

Gezeichnet

Der Vorstand

Präsident Johann Martin Haus

Schriftführer Karl Nikolaus Tilger

q-
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VrRErNs-CHRoNTK

I n den Jahren vor der Jahrhundert-

I wende hatte sich in Münster eine
I Gruppe junger Leute zusammen-
geschlossen, bei denen es stets lustig
und vergnügt zuging und die auf
allen sportlichen und kulturellen
Festen der näheren Umgebung zu
finden waren. Vor allem turnerische
Veranstaltungen zogen sie an, weil
sie die frische, unbekümmerte Art
der auswärtigen Turner bewunder-
ten.
Da sie nicht immer nur Zuschauer
dieses für sie idealen Volkssports
sein wollten, keimte bald der Ge-
danke in ihnen, auch in ihrem Hei-
matort einen Turnverein zu grün-
den. Von einem Turnfest im Sommer
'l 898 in Eppertshausen war man
dann so begeistert, daß man abends

- Turnerlieder singend - nach Hause
zog.lhr Entschluß stand nach diesem
Tag unwiderruflich fest, nun endlich
einen eigenen Verein auf die Beine
zu stellen.
An diesem ,,denkwürdigen Marsch"
nahmen folgende Männer teil: Jo-
hann Martin Haus, Adolf Heckwolf,
Heinrich Heckwolf, Gustav Adam

Kreher, Johann Beck, Karl Nikolaus
Kreher, Balthasar Herd, Johann Jo-
sef Schledt, August Schledt, Adam
Giegerich, Michael Hermann Beck,
Theodor Schneider, Michael Göbel,
Jakob Frühwein, Hermann Suder-
leith, Josef Huther und Georg Roß-
kopf.
So kam der Tag des 8. Juli 1898, an
dem mittags um 13 Uhr im Gasthaus
Wilhelm Adam Giegerich, damals als

Schützenhof bekannt, die Grün-
dungsversammlung des Turnverein
Münster stattfand. Johann Martin
Haus, der anschließend zum l. Vor-
sitzenden - damals Präsident ge-
nannt - gewählt wurde, konnte die
stattliche Anzahl von 80 Personen
begrüßen.

Die Jahre 1898 bis 1920

Nun wurde ein reges Vereinsleben
entfaltet. Man schaffte Turngeräte
an und hielt die ersten Übungsstun-
den ab. Doch auch kulturelle Veran-
staltungen fehlten nicht, die die in-
nere Geschlossenheit des jungen
Vereins festigten. In der ersten Jah-

reshauptversammlung am 8. 1. 1899
gab der neue Präsident, Karl Niko-
laus Tilger, bekannt, daß der Turn-
verein für die Summe von 300 Mark
einen Turnplatz erworben habe.
Am 30. 6. 1901 hielt der junge Ver-
ein sein erstes größeres Turnfest un-
ter Beteiligung aller Ortsvereine und
vieler auswärtiger Turner ab. Stän-
dig wurden nun Turnstunden abge-
halten und Turnfeste besucht,
während in den Wintermonaten
Theater- und Familienabende das
Vereinsleben auch in geselliger Hin-
sicht förderten.
Interessant ist, daß es zur damaligen
Zeit zeitweise eine Probezeit für die
Aufnahme neuer Mitglieder gab.
Gleich nach der Gründung wurde
auch ein Spielmannszug ins Leben
gerufen, der aber erst im Jahr 1904
zum ersten Mal öffentlich auftrat.
Am 18., 19. und 20. Juni 1904 wurde
ein weiteres Turnfest veranstaltet,
das mit einer für damalige Verhält-
nisse würdigen Fahnenweihe auf
der,,Gräf lichen Wiese" stattfand.
Am 16. 12. 1906 wurde ein neuer
Turnplatz - und zwar der jetzige -
gekauft. Der Ehrgeiz der Mitglieder
ging dahin, diesen bis zur Einwei-
hung auch mit einer Umzäunung zu
versehen. Der Turnverein, der mitt-
lerweile auf über 100 Mitglieder an-
gewachsen war, trat im Februar
1907 in die Deutsche Turnerschaft
ein, und am 5. 5. 1907 erfolgte die

12, AuEust i9p0; 1,, , ,: . ". ,,;

Es konnte nichts beichlossen werden, weil der
Piäsiden{ hiemats zu Wort kam, und da wurde
die Versammlung auf den 19. August verlegt ...

Mitte der dreißiger Jahre traf man sich nach der Frühkirche auf dem Turnplatz zum gemeinsamen Turnen und
zur Leichtathletik.
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Einweihung des neuen Turnplatzes.
Bis zum Jahr 1914 sah dieser Turn-
platz nun viele Sommerfeste und je-
des Jahr das traditionelle vereinsei-
gene Abturnen. Der Verein, der sich

unter der guten Führung von Karl
Nikolaus Tilger so prächtig ent-
wickelt hatte, erfuhr durch den Aus-
bruch des 1. Weltkrieges einen emp-
findlichen Rückschlag. Achtzehn
treue Turner kehrten nicht mehr
zurück.
Doch mit großem Elan ging Tilger
nach dem Krieg wieder ans Werk.
Nach und nach wurden Acker ange-
kauft und somit der Turnplatz er-
weitert. Schon nach wenigen Jahren
kam der Verein wieder zu voller Blü-
te.

Sogar eine Damenriege wurde ge-
gründet, die mit schönen Erfolgen
aufwartete. lm Jahr 1921 legte der
verdienstvolle Karl Nikolaus Tilger
sein Amt, das er volle 22 Jahre ver-
waltet hatte, nieder. Neuer 1. Vorsit-
zender wurde nun Georg August
Göbel.

Die Jahre 1920 bis 1945

Die nun beginnende Arbeitslosig-
keit beeinträchtigte das Vereinsle-
ben zwar, doch weiterhin wurden
viele Gau- und Bundesturnfeste be-
sucht und am 26.8. 1923 gar das
25jährige Bestehen des Vereins in
gebührender Weise gefeiert. In den
nächsten Jahren übernahm der

Turnverein noch etliche Turnveran-
staltungen; 1926 richtete man das
Gauturnfest aus und 1 928 wurde das
30jährige Bestehen gefeiert.
Der Turnverein, der sich in dieser Zeit
viel Vertrauen und Sympathie er-
worben hatte, wartete nicht nur mit
sportlich guten Erfolgen, sondern
auch mit einem regen Vereinsleben
auf. Ein Meilenstein in der Geschich-
te dieses Münsterer Vereins war Mit-
te der zwanziger Jahre die Grün-
dung einer Handballabteilung.
Wohl blieben dieser Gruppe spekta-
kuläre Erfolge zunächst versagt,
doch war sie nun über Jahre hinaus
eine der stärksten im Gesamtverein.
Die immer stärker um sich greifende
Arbeitslosigkeit machte sich nun
auch im Turnverein bemerkbar.
Doch unermüdlich versuchten die
verantwortlichen Leute, das Beste
aus dieser Situation zu machen. Bei
sieben größeren Veranstaltungen
wurden von TV -Sportlern sage und

6, November 1901'"
Wenn das Lokal bei.'
Versammlungen nicht
geheizt ist, wird drbse'
geschlossen. Das wei-

't'rä bi *i h1,,fie6il,y6s'" .'.'.-:.:,,
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Die 1 . Handballmannschaft des W Münster 1932.

Diese Aufnahme von 1937 zeigt TV-Leichtathleten nach einem Wettkampf gegen TAV Eppertshausen.
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schreibe 83 Siege errungen. Die Ge-
neralversammlung am 14. 5. 1938 er-
gab einen Mitgliederstand von 179,

der Monatsbeitrag betrug 50 Pfen-
nig, die Einnahmen beliefen sich auf
1745,94 Reichsmark, während die
Ausgaben 1624,72 Reichsmark be-
trugen.
Überhaupt bescherte das Jahr 1938
dem Turnverein Münster - trotz der
sich zuspitzenden politischen Ver-
hältnisse - noch mal besonders
große Erfolge. Mehrere Turner be-
teiligten sich am Deutschen Turnfest
in Breslau, wo sie - für einen kleinen
Dorfverein - hervorragend abschnit-
ten. Hier sei stellvertretend für alle
der unvergessene Hermann Dähn
genannt, der dort sehr erfolgreich
war. Leider kehrte auch dieser treue
Turner-wie so viele - nicht mehr aus
dem Krieg zurück.
In der Vorstandssitzung am 16. Juni
1938 gab der 1 . Vorsitzende * nun
Vereinsführer genannt - bekannt,
daß der Zusammenschluß von Sport-
verein 1919 und Turnverein zur
Turn- und Sportgemeinde Münster
nun rechtskräftig sei und am 1. 4.
1939 vollzogen werde. Dies lag ,,im
Sinne des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen".
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Zeitungsausschnitt aus dem Jahre 1938 zum 4}jährigen lubiläum.

Turnfest auf dem Turnplatz in den dreißiger Jahren.
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Noch einmal hielt der Turnverein
auch ein großes Fest ab. Am 27.,28.
und 29. August 1938 wurde das
40jährige Bestehen mit der Ausrich-
tung eines sogenannten Kreis --
Turn- und Sportfestes - das auf An-
raten der Kreisleitung zustande kam

- durchgeführt. Das Festzelt stand
damals auf benachbarten Grund-
stücken des Turnplatzes, der für die
zahlreichen Wettkämpfe reserviert
war. Die letzte Versammlung des TV
Münster vor dem 2. Weltkrieg fand
am 19. 2. 1939 statt. Hauptpunkt

war der Maskenball am Fastnacht-
Sonntag (27. 2.39), dör im Schüt-
zenhof unter dem Motto ,,ln Mün-
ster steht ein Hofbräuhaus"
statffand. Vorher zog noch ein ,,Pro-
paganda-Marsch" durch die Straßen
von Münster... Dann war am 10. 3.

1939 noch eine Vorstandssitzung
vorgesehen, aber es erfolgte keiner-
lei Eintragung mehr im Protokoll-
buch.
Durch Dienstverpf lichtungen und
Einberufungen zur Wehrmacht wur-
den nun dem Verein mehr und mehr

Mitglieder entzogen und mit Aus-
bruch des 2. Weltkrieges mußte man
die Vereinstätigkeit vollständig ein-
stellen.

Die Jahre 1945 bis 1960

Nach Beendigung dieses düstersten
Kapitels der deutschen Geschichte -
dem 27 gefallene und vermißte TV-
Mitglieder zum Opfer fielen - grün-
deten Vertreter der früheren Mün-
sterer Sportvereine zunächst die
Sportgemeinde Münster.
Durch einen von der Militärregie-
rung stattgegebenen Antrag wurde
dann am 26. 1. 1947 eine Grün-
dungsversammlung einberufen, die
im Kaisersaal (Herzing) statffand
und an der sich 49 Personen zwecks
Wiederherstellung des einst stolzen
TV Münster beteiligten.
In der darauffolgenden Jahres-
hauptversammlung am 16. 2. 1947
wurde Josef Huther zum 1 . Vorsit-
zenden gewählt. Mit kargen Mit-
teln, aber viel ldealismus ging es nun
an den Neuaufbau des Vereins her-
an.

Das zum Teil noch vorhandene ln-
ventar, sowie der stark beschädigte
Turnplatz, wurden instand gesetzt
und mit Handball, Turnen und
Leichtathletik nahm man die Ver-
einstätigkeit wieder auf, woran sich

überraschend viele Jugendliche be-
teiligten. Auch in geselliger Hinsicht
gab es mit Theater- und Familien-
abenden wieder erste Versuche.
Die Jahreshauptversammlung am
29.2. 48 brachte mit Ludwig Roß-
kopf einen neuen 1. Vorsitzenden,
der auf die beachtliche Zahl von
nunmehr 171 Mitglieder verweisen
konnte. In diesen Jahren kam es

auch zur Gründung einer Damen-
Handball-Mannschaft, die sich bald
zu einer der besten im Bezirk ent-
wickelte.
Als der unvergessene Spielmanns-
zugführer Johann Löbig den einst

Original-Abschrift aus dem Protokollbuch über die Neugründung des W
Münster nach dem 2. Weltkrieo.
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stolzen Spielmannszug wieder auf
die Beine stellte, kannte die Freude
im Verein keine Grenzen. Am 31. Ju-
li 1949, auf einem Turnfest in Ba-

benhausen, trat der neue Spiel-
mannszug Münster- als einer der er-
sten der Bundesrepublik Deutsch-
land überhaupt - vielumjubelt zum
ersten Mal in der Öffentlichkeit auf.
Genau am Tag der Währungsre-
form, am 20. Juni 1948, feierte der
TV Münster sein 50jähriges Beste-
hen. Auf dem Turnplatz herrschte
sportlich sowie kulturell ein reges
Treiben und so wurde dieses Ju-
biläum trotz allem ein ansorechen-
des Fest. Nur das übermäßig viele
Geld, das in Umlauf gebracht und
körbeweise befördert wurde, fiel et-
was aus dem üblichen Rahmen.
In dieserZeittauchte zum ersten Mal
der Gedanke an eine eigene Turn-
halle auf. Vorstand und Mitglieder
befaßten sich nun intensiv mit ei-
nem solchen Projekt. Denn auf
Grund der Münsterer Saalverhältnis-
se und des immer umfangreicher
werdenden Soortbetriebes im Turn-
verein mußte unbedingt etwas ge-
schehen.
Mit Hans Kreher übernahm am 5. 3.

1950 ein neuer Mann den Vorsitz im
Verein. So wurde in einer Hauptver-
sammlung am 20. 5. 1950 beschlos-

sen, aus Kostengründen wohl vom
Bau einer Turnhalle abzusehän,
doch man dachte an eine geeignete
Baracke, die auf dem Turnplatz auf-
gestellt werden sol lte.
Zunächst fand am 30. 7. 1950 das
Kreis-Turn- und Sportfest auf dem
Turnplatz und dem Gelände des SV
'l 919 statt, das von den drei Münste-
rer Sportvereinen ausgerichtet wur-
de. Dann aber ging es los! Am 2. 2.

1951 kaufte man in Groß Umstadtei-
ne Schützenhalle, die nur aus Balken
und Brettern bestand, baute sie ab

und transportierte sie mit Lastwa-
gen nach Münster. In zäher Kleinar-
beit und mit ungeheurem ldealis-
mus baute man dieses Gebilde dann
auf dem Turnplatz wieder auf. An
Kirchweih 1951 wurde dieses neue
Heim des TV Münster, so primitiv es

mit seinen Maßen 10 x 22 Meter
auch war, zünftig eingeweiht.
Gleich danach ergriff der Sport Be-

sitz von der Halle. Endlich konnte
man vernünftige Trainingspläne er-
stellen und mußte nicht mehr auf
andere Rücksicht nehmen. Noch im

Aufführung der Theatergruppe in den fünfziger Jahren.

Aufführung eines Festtanzes im Jahre 1950.
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Treffpunkt Mitte der fünfziger Jahre: ,,Abturnen" im Herbst.

Oktober wurde mit dem Bau einer
massiven Bühne begonnen und im
Frühjahr 1952 die Turnhalle auf der
einen Seite - ebenfalls massiv - um
drei Meter verbreitert. Von einer
ehemaligen Wohnbaracke erwarb
man einen Teil und baute diesen als
Wirtschaftsraum an die Turnhalle
dran. Der ganze Komplex umfaßte
nun 13 x 38 Meter. Nun konnten
auch kulturelle Veranstaltungen im
eigenen Heim vernünftig durchge-
führt werden.
Ein denkwürdiger Tag war der 28. 3.
1953, als zum ersten Mal eine Tisch-
tennis-Mannschaft für den TV Mün-
ster an die grünen Platten trat. Die-
se neue Abteilung sollte nun auf
Jahre hinaus eine Bereicherung für
den TV-Sport bedeuten. Mit Hans
Ries hatte sie auch einen Mann, um
nur einen zu nennen, der mit
großem ldealismus in wechselnden
Führungsrollen dieser Gruppe zu
guten Erfolgen und einem beträcht-
lichen Ansehen verhalf.

Hauptereignis der nun folgenden
Jahre war vom 29. bis 31. Mai 1954
das 3. Landestreffen der hessischen
Turner-Spielleute in Münster, das
mit einer mustergültigen Organisa-
tion zu einem absoluten Höhe-
punkt, aber auch zur Erfüllung in
dem so erfolgreichen Wirken des
nun scheidenden Stabführers Jo-
hann Löbig wurde.
Gleich nach dem Fest ging es mit
Feuereifer an der Turnhalle weiter,
die nun einschließlich Wirtschafts-
gebäude, Toiletten und Garderobe
vollständig massiv umbaut und vom
22. bis 26. April 1955 mit einem se-
henswerten Sportprogramm einge-
weiht wurde.
1958 feierte der Turnverein vom 12.
bis 14. Juli sein 60jähriges Bestehen.
Die Sportwoche vorher und die Fest-
tage selbst fanden regen Zuspruch
und nahmen einen harmonischen
Verlauf. Aus der Jahreshauptver-
sammlung am 18. 1. 1959 ging mit
iosef Viktor Löbig nicht nur ein neu-

er 1. Vorsitzender hervor, fast der
gesamte Vorstand wurde mit neuen
jungen Leuten besetzt. Deren
Hauptziele waren nun, die Abteilun-
gen und vor allem die Jugendarbeit

r..,l;i. . ..,11

zu forcieren, sowie eine umfassende
Renovierung der mittlerweile arg
strapazierten Turnhalle vorzuneh-
men.
So ging es am 2. Mai 1959 wieder los.
Über 50 Mitglieder verwandelten
die Turnhalle in eine riesige Baustel-
le. Ein zusätzlich großer Raum unter
dem Saal wurde geschaffen, ein
neuer Fußboden verlegt, Wände
und Decken renoviert und eine neue
Heizung eingebaut, denn die alten
Öfen haben ausgedient. Doch auch
die gesellige Seite wurde nicht ver-
gessen. Mit den traditionellen Fami-
lienabenden, Theater-Aufführun-
gen am 1. Weihnachtsfeiertag, so-
wie Damen- und Herrensitzungen,

10
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Maskenbällen und Kirchweihtänzen
sorgte man nicht nur für Verbun-
denheit unter den Mitgliedern, man
brachte auch das nötige Geld in die
Kasse, um den umfangreichen
Sportbetrieb und die einzige größe-
re Halle in Münster unterhalten zu
können.

,PJs,#,,|],ä?,.-t?-$*P#.kx*,s,*****

Einen neuen 1. Vorsitzenden brach-
te die Jahreshauptversammlung am
13. 2. 1963. M it Heinrich H uther wur-
de ein alter Turner gewählt, dessen
ldealismus und Treue zum Verein
geradezu sprichwörtlich waren.
Hauptereignis damals war die Aus-
richtung des Kinderturnfestes des
Turngau Odenwald, wo auf dem
Turnplatz 700 Kinder in begeister-
ten Wettkämpfen um Siege und
Plätze rangen.
Gegen Ende des Jahre 1963 zählte
der TV Münster 360 Mitglieder. Mit
ausschlaggebend für diese Auf-
wä rtsentwickl u ng wa r zweifelsoh ne
die Gründung einer Frauen-Gymna-
stik-Abteilung 1961, die unter der
Leitung von Lydia Werner ab 1962
einen ungeahnten Aufschwung
nahm, welche praktisch als Vorläu-

Damen- und Herren-Sitzung am 13. 2.

fer der vielen, heute so erfolgrei-
chen Gymnastik-Gruppen bezeich-
net werden kann.
1964 feierte der Spielmannszug un-
ter der Stabführung von Ewald
Schneider in Verbindung mit dem
Gesamtverein sein 60jähriges Beste-
hen. Wiederum waren 2000 Soiel-
leute aus allen Gauen Hessens und
viele Besucher nach Münster ge-
kommen, womit auch das 9. Lan-

1 960 i n der W-Tu rnha I le.

destreffen der Hessen- Spielleute zu
einem glänzenden Ereignis wurde.
Ende 1964 begannen schon wieder
Planungen für einen Turnhallenum-
bau, wodurch neue Toiletten, zu-
sätzlicher Übungsraum und vor al-
lem dringend notwendige Duschen
entstehen sollten. Mit der Wahl von
Josef Beck am29.1.1966 zum neuen
Vorsitzenden kamen diese Arbeiten
dann auf Hochtouren. Auch die gute

Massenspiel beim Landestreffen der Hessen-Spielleute 1964 auf dem Rathausplatz in Münster.
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Breitenarbeit der letzten Jahre auf
dem sportlichen Sektor trug endlich
ihre Früchte. Die Tischtennis-Abtei-
lung verzeichnete gute Erfolge, der
Spielmannszug - mittlerweile Mu-
sikzug genannt - erwarb sich einen
Namen wie nie zuvor und die Hand-
baller errangen in Feld und Halle
lange vermißte Meisterschaften.
Vom 2. bis 5. August 1968 wurde in
Verbindung mit dem Gaufest das
7Ojährige Bestehen gefeiert. Ernst
Mosch mit seinen weltbekannten
Musikern, sowie der damalige deut-
sche Spitzenturner Willy Jaschek wa-
ren absolute Glanzpunkte dieses
Festes. Daneben liefen die Arbeiten
an derTurnhalle weiter- natürlich in
Selbsthilfe. Ständige Tanzabende
mit bekannten Kapellen halfen der
arg strapazierten Vereinskasse über
die Runden. Auch hier waren viele
Mitglieder über lange Jahre an Wo-
chenenden Tag und Nacht im Ein-
satz. Der Wirtschaftsdienst wurde
damals ebenfalls in Selbsthilfe
durchgeführt. Hier sei stellvertre-
tend für alle anderen Karl Witzel er-
wähnt, der damals unermüdlich und
mit größtem persönlichen Einsatz
seine Aufgabe erfül lte.
Wenn damals Stimmen in Münster
laut wurden, der TV Münster sei ein
Wirtschaftsverein, so muß der Wahr-
heit gemäß festgestellt werden, daß
die nebenbei so sauer verdienten
Gelder ganz den Abteilungen des

Turnvereins zugute kamen, denn
der Mitgliedsbeitrag reiöhte bei wei-
tem nicht. Außerdem hatte sich der
Turnverein die Grundlage für diesen
,,Nebenverdienst" mit dem Bau der
Turnhalle in langen Jahren selbst
geschaffen.
Fünf Jahre später, vom 6. bis 9. Juli
1973, feierte der Turnverein Mün-

26, März 1911:
Der Acker neben dem
Turnplatz, welcher
dem'Arltön Kraui ,, ,I., ,,,

gelitörte, ist vom
"'Vörein für 800 Mark
gekauft worden.

ster mit einem großen Fest sein
75jähriges Bestehen. Herausragend
war hier das Schauturnen der deut-
schen Kunstturn-Nationalriege mit
Eberhard Gienger an der Spitze. In
der Jahreshauptversammlung am
16. 3. 1976 wurde Reiner Ruf le zum
neuen 1. Vorsitzenden gewählt.
Wieder standen Turnhallenproble-
me an. Ein seitlicher Anbau von 4
Meter Breite und 22 Meter Länge
sollte Abstellräume für Sportgeräte
und Saalmöbel schaffen. Außerdem
war die Turnhalle selbst mal wieder
reparaturbedürftig. Wieder wurde
in unzähligen freiwilligen Arbeits-

stunden betoniert, gemauert, instal-
liert, geschreinert und tapeziert. lm
Herbst 1978 war dieser Abschnitt be-
endet und die Turnhalle mit den
Maßen 17 x48 Meter bot den Abtei-
lungen nun optimale Übungsmög-
lichkeiten.
Am 28. 1. 1979 wurde dann Bern-
hard Mathy neuer 1. Vorsitzender.
Er übernahm einen Verein, der mitt-
lerweile auf über 700 Mitglieder an-
gewachsen war, wobei die Abteilun-
gen auf dem turnerischen Sektor mit
weiblichen Mitgliedern geradezu
explodierten. In diesem Jahr, vom 8.
bis 11. Juni 1979 wurde wiederum
ein Fest gefeiert, das sogar zwei Ju-
biläen beinhaltete: 75 Jahre TV-Mu-
sikzug und - mit einem Jahr Ver-
schiebung - 80 Jahre TV Münster.
Verbunden waren die Festl ichkeiten
mit der Ausrichtung des 16. Lan-
destreffen der hessischen Turner-
Musiker, das als Höhepunkt das
Wertungsspiel von 2000 Musikern
und die hessische Kunstturn-Riege
bot.
In der Jahreshauptversammlung
vom 18. 4. 1980 trat Bernhard Mathy
zurück. Da ein neuer Vorsitzender
nicht gefunden wurde, führte der
bisherige Vorstand die Geschäfte
kommissarisch weiter. Eine Situa-
tion, die aufgrund der immer mehr
um sich greifenden Belastung eines
solchen Amtes - gerade im Turnver-
ein Münster - zwar zu bedauern,

Eine feste Einrichtung : Die Sport- und Musikschau in der Gersprenzhalle. Hier die Tischtennis-Abteilung ...
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aber durchaus verständlich war. Mit
Jürgen Becker übernahm am 24.4.
1981 ein noch junger Mann den Vor-
sitz, wozu man ihm mit Josef Beck

und Heinz Rosenberger zwei fähige
Leute als Stellvertreter hinzu wählte.
In sportlicher Hinsicht folgten weite-
re Jahre des Aufschwungs. Daneben
liefen auch Verhandlungen über
den Verkauf eines Teiles des Turn-
platzes, der für den Handball und
auch als Festplatz nicht mehr
benötigt wurde. Der Vertrag darü-
berwurde am 1 0. 1.'l 983 rechtskräf-
tig.
lmmer wieder mußte sich der Vor-
stand auch mit der vereinseigenen
Turnhalle beschäftigen, die laufend
Reparaturen erforderte. Sogar der
Plan eines Abrisses der Gaststätte
und der Neubau eines Vereinshei-
mes tauchte in dieser Zeit auf. So

kam die Jahreshauptversammlung
am 25.4. 1986. Der Turnverein war
mittlerweile auf 103'l Mitglieder an-
gewachsen, wozu hauptsächlich die
Abteilungen mit weiblichen Mitglie-
dern beitrugen. Wieder mußte der
Verein ein Jahr ohne 1 . Vorsitzenden
auskommen. Jürgen Becker machte
nach einem Jahr Pause dann doch
weiter. Ab jetzt wurden die Pläne
für ein Vereinsheim verstärkt voran-
getrieben, denn die Mitarbeit im
Wirtschaftsdienst ließ immer mehr
zu wünschen übrig. lmmer neue
Gruppen - vor allem innerhalb der
Turnabteilung - verhalfen dem TV
Münster sportlich und zahlenmäßig
zu einem absoluten Hoch.
Mit Inge Eckmann kam am 29. 4.

1988 erstmals eine Frau als stellver-
tretende Vorsitzende in den Vor-
stand. Damit war die große Anzahl
der weiblichen Mitglieder an der
Vorstandsarbeit beteiligt. In diesem
Jahr beschloß man auch, ein weite-
res Teilstück des Turnplatzes in Erb-
pacht an die Deutsche Bundespost
abzugeben (was am 1. 3. 1989
rechtskräftig wurde). In Sachen
Turnplatz und überhaupt dem ge-
samten Rechnungswesen der letz-
ten Jahre muß man Manfred Wald-
mann hervorheben, der mit gutem
Sachverstand diese schwierigen
Transaktionen meisterte.
Am 16. und 17. Juli '1988 feierte der
Turnverein mit der Ausrichtung des
Gauturnfestes sein 90jähriges Beste-
hen. lm selben Jahr wurde nach lan-
gen Vorbereitungen mit dem Neu-

... hier die Gymnastikdamen ...

bau des Vereinsheimes begonnen.
Bis zur Fertigstellung war es ein stän-
diges Thema in Vorstandssitzungen
und Versammlungen und bereitete

:,i,',g, F, ehr$a rl io2t,,,,,'; I 11i' 
"

Vorstandsmitglieder,
die bei Vorstands-

,. q i.tzunge.nr bd,e; l& t.-'," 
",,-.,

's a.gn m I q4g g n z.u..,,s pä t
k*nldi;iive,aenr'*?t t''r
! Q,tP..k nn! g,#qg frp f.f; n, 0,, 111

einem Teil der Mitglieder viel Mühe
und Arbeit für einige Jahre.
In der Jahreshauptversammlung am
20.4.1990 wurde Inge Eckmann als

erste Frau zur 1. Vorsitzenden ge-
wählt. DerVerein hatte am 1. 1. 1990

1175 Mitglieder und am 30. 6. 1990
1255 Mitglieder; ein Zeichen, daß es

in den Abteilungen auch weiterhin
aufwärts ging. Gerade in diesem Zu-
sammenhang muß mit Karl Heinz
Dony ein Mann erwähnt werden,
der seit Jahrzehnten hauptverant-
wortlich für Mitgliederverwaltung
war und heute noch als Geschäfts-
führer unermüdlich ist. lm Septem-
ber wurde dann mit einer kleinen
Feier das neue Vereinsheim des TV
Münster eröffnet, worauf der ge-
samte Verein stolz sein konnte, denn
hier wurde einmal mehr bewiesen,
was Verei nstreue, Opferbereitschaft
und unermüdlicher Einsatz zu lei-
sten vermag. Was einige Leute - die
mehr oder weniger verantwortlich
waren - mit unzähligen freiwilligen
Arbeitsstunden in den verschieden-
sten Berufen hier beigetragen ha-
ben, ist höchst anzuerkennen. Stell-

... und auch die Kinder sind mit Freude bei der Sache.
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lm Dezember 1987 errangen die Schülerinnen in der Gruppengymnastik
den |. Platz unter 14 Gruppen.

vertretend für alle sei nur Josef Lö-
big genannt, der sich mit nicht mehr
zu überbietenden Einsätzen für die-
ses Vereinsheim verdient qemacht
hat.
In der Jahreshauptversammlung am
23. 4. 1993 wurde erstmals das
100jährige Bestehen des TV Münster
angesprochen, das wie alle Jubiläen
bisher gebührend gefeiert werden
sollte. Ein kleiner Vorgeschmack
darauf war die Ausrichtung des Gau,
Kinderturnfestes am 9. und 10. Juli
1994, das im Münsterer Gersprenz-
stadion glänzende Leistungen, aber
auch Regen brachte.
Wohl gehörte das große Bauprojekt
Vereinsheim nun der Vergangen-
heit an, doch immer wieder mußten
Neuanschaffungen und Reparatu-
ren in und um die Turnhalle getätigt
werden.
Die einzelnen Abteilungen ent-
wickelten sich auch weiterhin relativ
gut, doch die Situation des Gesamt-
vereins sah nicht gerade rosig aus.
Das Interesse an Vereinsveranstal-
tungen war mehr als mäßig und
auch im Vorstand blieben wesentli-
che Amter unbesetzt. Als dann in ei-
ner weiteren Fest-Ausschußsitzung
am 6.2. 1997 nur noch wenige ein-
geladene Mitglieder anwesend wa-
ren - und auch die Verantwortlichen
selbst schon von Anfang an keine
geschlossene Meinung zeigten -
wurde ein großes Jubiläumsfest ab-
gesagt. Diese negative Tendenz
setzte sich auch in der Jahreshaupt-
versammlung am 2. 5. 1997 fort,
nach der der TV Münster aufgrund
nicht besetzter, meldepflichtiger
Amter nur noch kommissarisch ge-
führt wurde.
Doch in der Jahreshauptversamm-
lung am 24. April1998 gelang es -
bedingt auch durch intensive Vorge-
spräche - wieder einen intakten Vor-
stand auf die Beine zu stellen, der
mit Inge Eckmann an der Spitze, die
Geschicke des Turnverein 1898 e.V.
Münster weiterführt.
So bleibt zu hoffen, daß die Mitglie-
der des Turnvereins auch weiterhin
ihrem Verein die Treue halten und
daß sich immer wieder geeignete
Leute finden, das schwierige Ver-
einssteuer zu übernehmen.
Denn der Turnverein hat in den letz-
ten 100 iahren bewiesen, was er zu
leisten in der Lage ist und er wird es
auch in der Zukunft können.

Vorsitzende des TV
Johann Martin Haus
Karl Nikolaus Tilger
Georg August Göbel
FranzEduard Giegerich
Adam GrieRmann
KarlNikolaus Kreher
Adam Grießmann
Johann Löbig
Adam Grießmann
Adam Theodor Schledt
Johann Georg Braun
Johann Heinrich Schledt
Josef Huther
Ludwig Roßkopf
Hans Kreher
Josef Viktor Löbig
Heinrich Huther
Josef Beck
Reiner Rufle
Bernhard Mathy
nicht besetzt
Jürgen Becker
nicht besetzt
Jürgen Becker
Inge Eckmann

Münster:
08.07.1 898 - 08.01 .1 899
08.01.1899 - 09.01 .1921
09.01 .1921 - 08.05.1 924
08.05.1924- 1L01.1925
11.01 .1925- 09.01 .1927
09.01 .1927 - 07.01.1928
07.01 .1928- 04.1 0.1 930
04.1 0.1 930 - 1 5.01.1 933
I 5.01.1 933 - 28.1 0.1 934
1 8.1 0.1 934 - 1 8.08.1 935
1 8.08.1 935 - 27.06.1 936
27.06.1 936 - 08.05.1 945
26.01 .1 947 - 29.02.1 948
29.02.1948 - 05.03. 1 950
05.03.1 950 - 1 8.01.1959
18.01.1 959 - 13.01.1963
1 3.01.1 963 - 30.01.1 966
30.01.1 966 - 16.03.1976
1 6.03.1 976 - 28.01.1 979
28.01.1 979 - 1 8.04.1 980
1 8.04. 1 980 - 24.04.1981
24.04.1981 - 25.M.1986
25.04.1 986 - 24.04.1 987
24.04.1 987 - 20.04j990
20.04.1990 - heute

14



Chronik -'100 Jahre TV Münster

M ITG LI E DER. E ruTWICKLU NG
i9]äl11w]ri]]]si6ariipf]iis]1]gr]]x11@]]üfiiiiifß@F]E]]q&äfHi&]*#tHwß*$,Fg#esfif€fHwHws1H$sed&]f#f#w#w6]fs*]f&.w&w$*

iliSllllllrr,,,:1111@i!r-ß -

lrr,i lllll,l"'riiiiillliirr' rl

&:

.poa

:-
, - -s' -.

.--"-l*lu%-. 
,

..rrll, ilill.. ail ' rll:rri

9,,rrli

f; ,;; ,1".' u J , o 
-" 'i;

'. ".; :'. -- :
.i.i."r-,-"":'-'-l r,-"'.

*q,s. ,. *.,
-,iii:],,. 

r"

"9r0::''i

,g,t .,ir,'' '

- r q * o-' 1-'e
,S ; a *
S-+ -c- "*

- 4r&-*-i

{:;'i'i;''-',',1 '::,

t9r:
l.:i11F'

''

'''....

" -+- -*l

P * c-'* , 
.;$, "i:

s

,!s:,,,.i1sj1..- ',r:

:::l#,,$;,1

,1,'-'. F*
!,"- '."-.r'""-i"l*.r'- 

"" t"" ''

tll$llr.iilul: ii16l,',,i;

l! i

1!r.. :i!tr.,iierr: rrlältr:l

:rl1{:.,,r8lrrl118r..61

l,,,rrltrt.,tt6tilt

l9ll.,rt$lt,,,ttOl rtta;:

r,illellr'iiii$llr':i;!!llr''l:

:lr,..,iigll..illilll'iiiAll

Diese Chronik ist aöch dem Andenken

an unsere vg.if3tö Mitglieder

und denen, die in beiden Weltkriegen
rllul:,;1rri:

vermißt oder gefal,fen sind, gewidmet.
,,,,1 r1,,.,,

Ohne deren Wirke.ä beim TV Münster
,,'.l..,r''

wäre diese Chronik nl$ht möglich gewesen!
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